
Grundlagen der BNE
Im Kernstück begegnen Ihnen die Grundlagen und Wurzeln 
der BNE sowie zwei Netzwerke, die in allen Bildungsbereichen 
sachsenweit wirken. 

Je nach Interessenlage liegt die Besichtigungsdauer bei 15 bis 75 Minuten.

i

WEGE ZUR BILDUNG 
FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG –

Selbstverständlich 
nachhaltig 
Für die Umsetzung der Ausstellung wurde darauf geachtet, 
nachhaltige Materialien zu verwenden.

Sind Sie selbst ein gutes Beispiel oder kennen Sie welche, dann melden 
Sie sich gerne: 

schott@zukunftsakademie-leipzig.de

Holen Sie die 
Ausstellung zu sich! 
Üblich ist eine Ausstellungsdauer von zwei bis vier Wochen. Es werden 
60 bis 80 m² benötigt. Für weitere Absprachen wenden Sie sich an:

schott@zukunftsakademie-leipzig.de

Gute Beispiele und praktische Impulse

Willkommen, 
hier beginnt Ihr Weg durch die Ausstellung!

Sie werden gleich durch ganz unterschiedliche Beispiele der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Sachsen geführt.

Diese sollen Ihnen dabei helfen, BNE in Ihrer Arbeit anzuwenden 
und ganz eigene Ideen der Umsetzung zu entwickeln.

Sechs Bildungsbereiche ...
Da BNE in allen Teilen des Bildungssystems umgesetzt werden soll, 
werden Ihnen sechs Bereiche begegnen: Frühkindliche Bildung 
und Kindertagesbetreuung, Allgemeinbildende Schulen, 
Berufl iche Bildung, Hochschulen, non-formales und informelles 
Lernen und Kommune.

... bestehend aus Beispielen 
aus der Praxis
Pro Bildungsbereich werden Sie auf folgende Inhalte treff en:

� sachsenweite Beispiele die sich Ihnen vorstellen

Mitnehmen
In der Mitte der Ausstellung fi nden Sie weiterführende Materia-
lien und Inspirationen zur Umsetzung von BNE. In den Regalfä-
chern sind den Beispielen und Bildungsbereichen ausgewählte 
Informationen zugeordnet; gerne dürfen die Broschüren mitge-
nommen werden. Außerdem fi nden Sie eine Karte, auf der die 
vorgestellten Beispiele angezeigt werden. Stöbern Sie und lassen 
Sie sich von den ausgestellten Materialien inspirieren.

Materialien entdecken
Dafür stehen Ihnen Kisten bereit.

umgesetzt von: unterstützt durch:

Zukunș sakademie Leipzig e.V. 
Der Zukunftsakademie Leipzig e.V. (ZAK) wurde im Juni 2011 mit dem Ziel 
gegründet, lokale Akteure im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung zu 
beraten, zu vernetzen sowie inhaltlich und organisatorisch dabei zu unterstüt-
zen, Bildungskonzepte für alle Bevölkerungsgruppen anzubieten. Seit 2023 
ist die ZAK eine von acht Servicestellen BNE und legt verstärkt ihren Fokus auf 
den ländlichen Raum. 

Achten Sie auf dieses Symbol in der Ausstellung, 
es zeigt an, zu welchen Bildungsbereichen Sie 
weiterführende Materialien fi nden.



„Das Kind als – von Natur  
aus kompetentes Wesen.“

Andrea Bohrisch (Pädagogin) 

FRÜHKINDLICHE BILDUNG  
UND KINDERTAGES- 
BETREUUNG

Welche ersten SchriȜe 
wurden unternommen, um 
BNE in deine Arbeit zu inte-
grieren?
Die FREILANDKINDER naschen in unserem  
Schrebergarten Beeren aller Art, beschnup-
pern, befühlen und kosten Kräuter. Sie spielen 
frei mit Laub, Erde, Sand und ausrangierten 
Alltagsgegenständen. 

Sie füttern mit mir gemeinsam Vögel, brin-
gen Kompost zu den Regenwürmern in den 
Garten, bauen Tierunterschlüpfe, besuchen 
Schafe und Kleintiere im Wohnviertel oder 
lauschen den Fröschen am Gartenzaun des 
„Froschmanns“.

Welche Herausforderun-
gen gibt es bei der  
Einführung von BNE?

Die Integration von eigenen Ideen in den Ar-
beitsalltag mit Kleinkindern in Kombination 
mit den Vorgaben des Jugendamtes und des 
Gartenvorstandes ist bisweilen etwas difÏzil. 

Die verschiedenen Entwicklungsphasen und  
Bedürfnisse der FREILANDKINDER nicht aus 
dem Blick zu verlieren und trotzdem immer 
sich selbst und die Umsetzung von nachhal-
tigen Ideen zu verfolgen, ist herausfordernd 
und zugleich erfüllend.

Wie kamst du zur BNE, gab 
es einen Auslöser?
Mit der Geburt unserer Töchter haben mein 
Mann und ich einen Schrebergarten gepach-
tet. Wir wollten ihnen von Anfang an Zugang 
zur Natur ermöglichen. Und so konnten sie 
Beeren, Gurken und Tomaten direkt pȵücken 
und essen, sich barfuß und frei im Garten be-
wegen, nach Herzenslust mit Blättern, Stö-
cken, Steinen, Erde spielen, Tiere entdecken 
und sich um sie kümmern. 

All diese tollen Erfahrungen wollte ich auch  
meinen Tageskindern, den FREILANDKINDERN,  
ermöglichen.

Freilandkinder
Ich bin Andrea Bohrisch. Ich betreue  
4 FREILANDKINDER in meiner Kindertages- 
pȵege und meinem Schrebergarten. 

Ich kombiniere den sächsischen Bildungsplan  
mit dem freilandpädagogischen Ansatz.

Hier geht es weiter

Wo steht du heute bei der 
Umsetzung von BNE?
Die Umsetzung des sächsischen Bildungsplans 
gelingt im Rahmen meiner an Nachhaltigkeit 
und Freilandpädagogik orientierten Arbeit 
sehr gut. Aspekte wie Partizipation, Selbstwirk-
samkeit und Mitbestimmung habe ich dabei 
immer im Blick. 

Jedoch stoße ich bei der Umsetzung von neu-
en Ideen, z. B. Anscha΍ung von Kleintieren  
für unseren Garten, die letztlich auch den 
FREILANDKINDERN zugute kommen sollen,  
immer wieder auf Widerstände.

Welche Ziele verfolgst  
du zukünșig mit BNE für 
deine Arbeit?
Ich würde gern weiter eintauchen in die BNE- 
Thematik und schauen, was wie im Rahmen  
meiner Arbeit unter Einbezug der Bedürfnis-
orientierung umsetzbar ist. 

Z. B. möchte ich gern meine sprachlichen 
Kompetenzen erweitern, um auch englisch 
oder französisch sprechende Familien betreu-
en zu können. 

Ich möchte die FREILANDKINDER ȴt für ihre  
Zukunft machen und mit ihnen ein ausgegli-
chenes Mensch-Natur-Verhältnis erleben. Da-
bei steht für mich das Kind als „von Natur aus 
kompetentes Wesen“ im Mittelpunkt.

D
ie Bildung in Einrichtungen der Kindertagesbe-

treuung (Krippen, Kindergärten, Horte und Kin-

dertagespflegestellen) bezieht sich auf die ersten 
Lebensjahre eines Menschen. Sie umfasst im weiteren 
Sinne die Förderung und Bildung von der Geburt bis ins 

Grundschulalter. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist in den Ein- 
richtungen der Kindertagesbetreuung im Allgemeinen 

durch eine wertebasierte Lebenswelt- und Erfahrungs-

orientierung gekennzeichnet und ermöglicht eine al-
tersangemessene Auseinandersetzung mit Themen der 
Nachhaltigkeit. 

Hier gibt es weitere  
Informationen.

Material zum anschauen 
ȴnden Sie hier.



Welche ersten SchriȜe 
wurden unternommen, um 
BNE in eurer Einrichtung 
zu etablieren?
Wir setzen den Fokus zunächst auf die ökolo-
gische Nachhaltigkeit: Jeder passt auf, ob Licht 
gebraucht wird oder nicht, wir achten auf un-
seren Wasserverbrauch. Wir gehen sorgsam 
mit Papierverbrauch um und entwickeln ganz-
heitliche Projekte, z. B. „Vom Baum zum Apfel, 
vom Apfel zum Saft“. Ein wöchentlicher Tag im 
Wald wurde etabliert, um Vögel zu beobach-
ten. 

An der Kita haben wir Nistkästen, ein Vogel-
haus, Insektentränken sowie Insektenhotels 
angebracht, um den Tieren Lebensraum zu-
rückzugeben.

Welche Probleme gab und 
gibt es bei der Etablierung 
von BNE?
Der immer wiederkehrende Personalmangel, 
die Mehrbelastung und knappe Zeit setzen 
uns oft bei der konkreten Etablierung von BNE 
Hürden auf.

Wie seid ihr auf BNE  
gekommen, gab es einen  
Initialmoment?
Wir arbeiten schon immer naturnah und hei-
matverbunden, da wir damit unsere Werte 
vertreten. Und uns ist einfach aufgefallen, 
dass durch das Umpacken des Frühstücks 
oder Vespers der Müll in der Kita immer mehr 
geworden ist und ebenso die Stromrechnung 
stieg, so dass wir mehrmals den Anbieter 
wechselten. 

Dies haben wir als Impuls genutzt, uns darü-
ber Gedanken zu machen, etwas zu der Verän-
derung beizutragen. 

Knirpsenhäusel

Hier gibt es weitere  
Informationen.

Wo steht ihr heute bei der 
Umsetzung von BNE?
Wichtiger geworden ist uns, den Kindern Zu-
sammenhänge zu erklären und ganzheitlich in 
Projekten zu arbeiten, um die Kompetenzent-
wicklung zu erweitern. Kooperationspartner, 
wie unseren Gewerbeverein, haben wir in un-
sere Arbeit einbezogen. 

Unser Hochbeet wird bearbeitet und es wird  
geerntet. Wassertonnen sind zum Wassersam-
meln aufgestellt. Alte Spielgeräte wurden auf-
gehübscht und weiter genutzt. 

Wohin wollt ihr zukünșig in 
eurer Institution mit BNE 
kommen?
Wir möchten auf die Bewusstseinserweiterung 
bei Teammitgliedern, Eltern und Kindern set-
zen sowie Zukunftsdenken vermitteln nach 
dem Motto „Aus Alt mach Neu“ und „Weniger 
kann auch manchmal mehr sein“. 

Wir möchten die Kinder, Eltern und Koopera-
tionspartner mit Teilhabe und Mitbestimmung 
einbeziehen, z. B. durch Kinderkonferenzen 
und den Kitarat weiter stärken und unterstüt-
zen.

Weiter zum Bildungsbereich 
Allgemeinbildende Schule

FRÜHKINDLICHE BILDUNG  
UND KINDERTAGES- 
BETREUUNG

Lotseneinrichtung

„Wir arbeiten schon  
immer naturnah und  
heimatverbunden.“

Annegret Olbrich (Leitung KiTa) 



Lotseneinrichtung

Z
u den allgemeinbildenden Schulen zählen alle  
Schularten, die nicht mit einem Berufsabschluss 
enden – das können staatliche wie freie Schulen 

sein. Aufgrund der Schulpflicht kommt den Schulen eine  
besonders prägende Rolle für die individuellen Bildungs-

biographien von Kindern und Jugendlichen zu und damit 
auch für die Befähigung zu zukunftsfähigem Denken  
und Handeln.

ALLGEMEINBILDENDE 
SCHULE

Welche ersten SchriȜe 
wurden unternommen, um 
BNE in eurer Schule zu  
etablieren?
Zunächst wurde eine Schulentwicklungssteu-
ergruppe gegründet, die gemeinsam mit der 
Schulleitung eine klare Strategie für BNE er-
arbeitete.

Erste operative Schritte beinhalteten den Be-
werbungsprozess zur Klimaschule, die Neu-
gestaltung des Proȴlunterrichts und die In-
itiierung von Kooperationen, etwa mit dem 
DZA (Deutschen Zentrums für Astrophysik), 
der HSZG (Hochschule Zittau Görlitz) und dem 
Senckenberg Museum. 

Um BNE zu stärken, wurden Mülltrennsysteme 
eingeführt, eine Stiftrecyclingaktion gestartet 
und am Zittauer Nachhaltigkeitswettbewerb 
2024 teilgenommen.

Welche Herausforderun-
gen gibt es bei der  
Einführung von BNE?
Die Einführung von BNE erfordert einen Kul-
turwandel in der Schulgemeinschaft, der Zeit 
und Engagement von allen Beteiligten ver-
langt. 

Herausforderungen bestehen in der Sensibili-
sierung für Nachhaltigkeitsthemen, begrenzten 
personellen und ȴnanziellen Ressourcen sowie 
der Integration von BNE in bestehende Cur-
ricula. Dennoch konnten erste Erfolge erzielt 
werden, wie die Scha΍ung neuer Kooperatio-
nen und die Umsetzung nachhaltiger Projekte.

Wie kamt ihr zur BNE, gab 
es einen Auslöser?
Unsere Schule bietet vielfältige Fortbildungen 
und Informationsveranstaltungen an, insbe-
sondere zum „FREI DAY“ (Projektlernen an fes-
ten Tagen) und „Lernen durch Engagement“ 
(Verknüpfung von Unterricht und Engagement 
in der Gesellschaft). 

Lehrkräfte zeigen hohe Eigeninitiative, sowohl 
im Unterricht als auch darüber hinaus, was 
den Austausch und die Zusammenarbeit för-
dert. Die Schulleitung unterstützt Pilotprojekte 
und ermöglicht die Teilnahme an Wettbewer-
ben, um innovative Lernansätze zu erproben 
und weiterzuentwickeln.

Joliot-Curie- 
Gymnasium
Wir sind das Joliot-Curie-Gymnasium und  
wollen eine zukunftsweisende Schule im  
ostsächsischen Raum sein.

Wo steht ihr heute bei der 
Umsetzung von BNE?
Die Schule unterstützte zahlreiche Projekte 
des Schülerrats, etwa die Bereitstellung kos-
tenloser Damenhygieneartikel und die Einfüh-
rung einer „Obstpause“. 

Im März fand eine Projektwoche mit Schwer-
punkt auf Naturwissenschaften und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) statt. Erste 
Kooperationsprojekte wurden mit dem DZA, 
der HSZG, dem Senckenberg Museum und der 
Stadt Görlitz umgesetzt, z. B. zur „App an die 
Wurzel“. Zudem fanden vermehrt BNE-The-
men im Unterricht Platz, und die „Aktive Pau-
se“ wurde etabliert.

„Lehrkräfte zeigen hohe  
Eigeninitiative, sowohl  
im Unterricht als auch  
darüber hinaus...“

Welche Ziele verfolgt ihr 
künșig mit BNE in eurer 
Schule?
Das Joliot-Curie-Gymnasium setzt sich das 
Ziel, Klimaschule zu werden. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der stärkeren Partizipation der Schü-
ler und Eltern. Der Klassenrat wurde etabliert, 
um emotionale und soziale Kompetenzen so-
wie das Demokratieverständnis zu stärken. 
Fächerverbindende, vor allem selbstgesteu-
erte Lernmodule förderten gezielt Sach-, Me-
thoden- und Selbstkompetenz der Schüler. All 
diese angestoßenen Prozesse sollen in der Zu-
kunft vertieft und weiter verfolgt werden. 

Hier gibt es weitere  
Informationen.

Nico Lorenz (Lehrer)

Hier geht es weiter



ALLGEMEINBILDENDE 
SCHULE

Welche ersten SchriȜe 
wurden unternommen, um 
BNE in eurer Schule zu eta-
blieren?
Im Austauschprojekt 2010 entstand eine Mo-
denschau mit Kleidung aus recyceltem Mate-
rial wie Zeitung und Papier. Von 2016–2018 
wurden Schüleraustausche zu Fair Trade und 
ökologischer Landwirtschaft durchgeführt, be-
gleitet von einem Hochbeet und einem regio-
nalen Kochbuch. 

2020–2024 lag der Fokus auf Upcycling: Alte 
Schultafeln wurden zur „Gallery Wall“ für Fotos 
und Spiele. Seit 2020 ist die „grüne Umweltwo-
che“ fest im November verankert.

Welche Herausforderun-
gen gibt es bei der  
Einführung von BNE?
Es braucht ein kleines engagiertes Team, wel-
ches die Idee und Projekte in das Kollegium, 
in den Unterricht und vor allem in den Schul-
alltag trägt und vorantreibt. Zudem braucht es 
Freiräume und Ressourcen für die Umsetzung, 
wie bei uns Erasmus+.

Wie kamt ihr zur BNE, gab 
es einen Auslöser?
Die Oberschule Bad Düben ist seit vielen Jah-
ren eine von nur fünf Europaschulen und 
aktiver Teil des Erasmus+-Schulaustausch-
programms. Bereits früh wurden Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) und Klima-
schutz als zentrale Themen der Austauschpro-
jekte fest verankert. 

Gemeinsam mit den europäischen Partner-
schulen werden diese Ziele bei den Besuchen 
vor Ort umgesetzt, wodurch an jeder Schule 
beeindruckende und nachhaltige Ergebnisse 
entstehen. 

25. Oberschule  
Bad Düben
Wir sind die Oberschule Bad Düben mit  
ca. 430 Schülerinnen und Schülern und 32 
Lehrkräften. Wir liegen im ländlichen Raum 
von Nordsachsen. 

Die BNE wird größtenteils durch unser  
Erasmus+-Team initiiert und vorangetrieben.

Wo steht ihr heute bei der 
Umsetzung von BNE?
Das Ziel Klimaschutz wird jährlich im Novem-
ber in einer Umweltwoche thematisiert. Durch 
eine Altpapieraktion sammeln wir jährlich über 
5 t Papier, ȴnanzieren Baumplantagen und be-
leuchten Themen wie „Moore schützen“ (2022) 
oder „grüner Schulhof“ (2024). 

Klimaschutz prägt auch andere Projekte:  
Ein Bücherschrank im Foyer fördert Bücher-
tausch, und der von uns gestaltete Tannen-
schmuck aus recyceltem „Müll“ schmückte 
2022 sogar den Marktplatzbaum in Bad Düben.

Welche Ziele verfolgt ihr 
künșig mit BNE in eurer 
Schule?
Das Ziel Maßnahmen zum Klimaschutz wird 
weiter im Fokus der BNE stehen. Im nächs-
ten Erasmus+-Projekt wird Mülltrennung und 
Recycling eine zentrale Rolle einnehmen und 
ho΍entlich neue nachhaltige Dinge entstehen 
lassen.

„Es braucht ein kleines engagiertes 
Team, welches die Idee und Projekte  
in den Schulalltag trägt.“

Hier gibt es weitere  
Informationen.

Stefanie Matz ( stellv. Schulleiterin)

Weiter zum Bildungsbereich 
Beruțiche Bildung


















